
es

es

cr

zu

in
n

un
iſt

yd
6

d

ne

nd
d

le

ze

ſe
er

re

er

e

5

t

Bezngeprerd

vierteljährlich 2,50 beie e m en ſoe tent h n enne r gen eingetragen genommen Reklamen die Zeile 75 Pfwo öchentli zFibes r übernommen n rNachdrug nur mit Quellenangade ſonſt zweimal täglichal A geſatiel 7der Redaktion Nr 1140
e e Nr 176 Rehengeſ
Nach R 260

r

R r 385 Halle a d Saale Sonn

Einnndvierzigſter Jahrgang

ccceeereeeeeeeeereeeeee c x mrY d

Juwiſtrielle Bevölkernng und Wehrkraft
Es ſteht feſt daß jetzt mehr als die Hälfte aller Einwohner

es Deutſchen Reiches in den Städten wohnt und daß man J
des eiteren Einwanderung nach ſtädtiſchen Gemeinmit inehnen muß Hieraus geht hervor daß die Rekru
wem ng unſerer Wehrkraft in überwiegendem Maße in
tier Städten erfolgt Den zahlenmäßigen Erhebungen
den Fellen die auf dem Lande Geborenen einen etwas
ne ren Prozentſatz an Tauglichen als die Kinder ſtädtiſcher

n Nach der Statiſtik übertrifft die relative Tauglich
Eltern Sohne des Landes die aus der Stadt ſtammenden

keit cü 5 Prozent Für Brandenburg und Berlin erhöht
un dieſe Ziffer ſogar zu Ungunſten der Städter bis zu 17

25 Proz Was daher die körperliche Geſundheit an
bezw ſo eignet ſich demnach vorläufig der Bauer mehr

betrifft 8e Soldaten als der Städter Ebenſo ſoll zugeſtanden
un daß der Rekrut vom Lande wie ſchätzenswerte

werden ringt Er verſtehtEigenſchaften für den Militärdienſt mitbring
meiſt mit Pferden umzugehen kann vielleicht auch reiten
tennt die Geländeverhältniſſe im allgemeinen beſſer als die
Stadtbewohner weiß ſich daher ſchneller in dieſen zurecht
ufinden und iſt durchſchnittlich abgehärteter gegen Witterungs

Anfluſſe als jener Für die Kavallerie wird er mithin auch
für die Zukunft das im allgemeinen brauchbarſte Material
abgeben Dieſe Waffe bildet aber keineswegs den Kern des
Heeres das ſtetig durch Artillerie und techniſche Truppen
üller Art in der Neuzeit vermehrt wurde Für dieſe Gat
tungen unſerer Armee fehlen dem Landbewohner wiederum
weſentliche Eigenſchaften

Bei Abwägung der Vorzüge die unſerem Vaterlande durch
das Vorhandenſein einer ſtark entwickelten Jnduſtrie die
Arbeitskräfte und Jntelligenzen an ſich zieht erblühen muß
man auch bedenken daß die ſtetig wachfende Vermehrung
unſerer Geſamtbevölkerung nicht zum mindeſten auf ihren
Einfluß zu ſetzen iſt Viele Elemente die eine beſſere
Exiſtenz ſuchten oder beſondere Eigenſchaften nicht verwerten
konnten ſuchten Arbeit in der Stadt und brauchten nicht
auszuwandern Die höheren Löhne das geſellige Zuſammen
leben erleichtern Eheſchließungen und eine günſtige Lehens
weiſe die den Nachkommen zu gute kommt Jm all
gemeinen wächſt die Stadtbevölkerung durch Geburten ſchneller
n als die an Zahl entſprechende ländliche Jedenfalls muß
die Tatſache als feſtſtehend betrachtet werden daß die Land
wirtſchaft die 700,000 bis 800,000 Köpfe um die ſich
Deutſchland z Z jährlich vermehrt auf die Dauer nicht zu
ernähren imſtande ſein würde Die Bevölkerungs
dichtigkeit iſt aber ein hervorragender Faktor der Wehr
kraft eines Reiches Nur infolge der jährlich ſich ſteigernden
Einwohnerzahl iſt Deutſchland imſtande ſo viele Wehr
pflichtige auszuheben wie ſeine Machtſtellung erfordert
Dabei iſt ſtatiſtiſch feſtgeſtellt daß die Brauchbarkeit der
ſtädtiſchen Bevölkerung ſich nicht auf abnehmender
Bahn bewegt Mit Zunahme der Einwohnerzahl hat auch
die Zahl der Tauglichen eine Erhöhung erfahren Wenn
alſo Agrarier in dem Einfluß der induſtriellen Entwicklung
eine nationale Gefahr nach dieſer Seite hin erblicken ſo
muß die Hinfälligkeit dieſes Argumentes feſtgeſtellt werden
Die Zukunft wird vorausſichtlich eine weitere Entwicklung

bringen was geſundheitlich von Vorteil wäre An eine
weſentliche Ausdehnung der Landwirtſchaft deren Grenzen
wohl eher beſchränkter werden iſt dagegen kaum zu denken

mmerhin konnte ſie bei dem jetzigen Leütemangel dem man
durch die verſtärkte Einführung von Maſchinen abzuhelfen
beſtrebt iſt noch 11/ bis 2 Millionen Arbeitern Nahrung
geben Dieſe würden aber durch den Bevölkerungsüberſchuß
von wenig Jahren völlig gedeckt während eine weitere Ent
wicklung der Induſtrie auch für die Zukunft dem Zuwachs
Brot zu geben vermag

Was die perſönlichen Eigenſchaften der Wehrpflichtigen
aus Jnduſtriebezirken anbetrifft ſo wird man ihre
durchſchnittlich größere Intelligenz gegenüber den Land
bewohnern anerkennen müſſen Das ganze Treiben in den
Städten mit ihren Einrichtungen der Verkehr mit den ver
ſchiedenſten Elementen ſchult mehr den Verſtand und weckt
die Findigkeit die ſich in ungewohnten Lagen zu helfen
weiß Gleichzeitig bedenke man welche Zähigkeit und Arbeits
kraft der Jnduſtriearbeiter der ſtetig unter Aufſicht ſteht
täglich entwickeln muß um allen Anſprüchen zu genügen
Der Andrang nach den Städten iſt im Wachſen und damit
ſteigert ſich auch für ihn die Konkurrenz Ein Faulenzer
kann leicht durch einen Arbeitsfrohen erſetzt werden Das
hebt das Niveau der allgemeinen Tüchtigkeit Der Land
arbeiter kennt in den meiſten Fällen keine ſolche ſtraffe
Tätigkeit während die Arbeit der Städter nicht ſelten in
größeren Betrieben z mit militäriſcher Genauigkeit feſt
geſetzt iſt Es wird alſo bei ihm ſchon vor ſeiner Dienſt
zeit der Sinn für Ordnung und Pünktlichkeit erweckt der
dem Soldaten zu gute kommt Auch in körperlicher Be
ziehung mag erwähnt werden daß einige Arten der
induſtriellen Beſchäftigung entſchieden den Muskelorganismus
ſtärken und die Körperkraft ſowie Ausdauer bei Ertragung
von Strapazen erhöhen Schloſſer und Eiſenarbeiter z B
erfreuen ſich meiſt ungewöhnlicher Kräfte die denen der
Landarbeiter gewiß nicht nachſtehen Dieſe ſind übrigens
auch das Leben in der friſchen Luft gewöhnt Für ſie
bildet die Ausbildung im Freien keine ſolche Abwechſlung
und Erholung wie für den meiſt in geſchloſſenen Räumen
arbeitenden Jnduſtriearbeiter dem die Dienſtzeit mit ihren
Uebungen im Gelände eine in dieſer Hinſicht angenehme
Unterbrechung ſeiner ſonſtigen Tätigkeit bilden muß was
feine Neigung für den Soldaten and nur erhöhen kann

Deutſches Keich
Hof und Perſonalnachrichten

Prinz Joachim Albrecht von Preußen der
zuxzeit noch der Schutztruppe in Südweſtafrika angehört wird
demnächſt wieder in das Heer zurücktreten

Jn Frankfurt a M zirkulieren Gerüchte über eine lebens
gefährliche Erkrankung des Oberbürgermeiſters Adickes
Er ſoll an einem Ohrenübeh leiden und habe ſich in dieſer

e im Krankenhauſe einer ſchweren Operation unterziehen
müſſen

Die Erhöhung der Begamtenbezüge
Wie die Voſſ Ztg hört läßt ſich jetzt ſchon überſehen daß

der Jnduſtrie und hoffentlich auch deren Dezentraliſation
c h
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König Luſtik und das Königreich Weſtfalen
Von Dr Adolph Kohut

Morgen wieder luſtik war das Motto eines der über
mütigſten und fröhlichſten Menſchenkinder die je eine Krone
getragen Dieſer Fürſt von Gottes Gnaden oder beſſer
geſagt von Napoleons Gnaden der den Kelch der Luſt und
des Vergnügens bis auf die Hefe leerte allerlei Poſſen
Schwänke und karnevaliſtiſche Harlekinaden aufführte als
wäre er ein wirklicher und richtiger Operettenkönig war der
jüngſte Bruder des Welteroberers des Beherrſchers Europas
und Zertrümmerer Preußens im Jahre 1806 und hieß
Jérdme oder auch Hieronymus Bonaparte König von
Weſtfalen ſeit 18 Auguſt 1807 Alles was er war und
was er hatte verdankte er der Gönnerſchaft des allmächtigen
Kaiſers der Franzoſen des unerreichten politiſchen Zauber
künſtlers der neue Königreiche aus der Erde ſtampfte und
alte ehrwürdige für unerſchütterlich gehaltene Monarchien
mit einem Federſtrich oder beſſer geſagt durch die Schärfe
ſeines Schwertes vernichtete Dem am 15 November 1784
als Sohn eines ſimplen Advokaten und der Madame Lätitia
im Ajaccio geborenen und am 24 Juni 1860 auf Schloß

ille génis bei Paris geſtorbenen Jördme Bonaparte war
es nicht an der Wiege geſungen daß er einſt wenn auch
nur 7 Jahre lang über ein deutſches Königreich herrſchen
werde In ſeinen kühnſten Jugendträumen dachte er ſich
alenfalls in der Stellung eines Schiffskapitäns weil er für
v Marine von jeher Intereſſe beſaß aber wie das Sprich
Katt ſagt Wer den Papſt zum Vetter hat kann leicht
dadina werden wer einen Napoleon zum Bruder hatte
r hatte Anwariſchaft auf alle Fürſtentümer und König

reiche Europas
mer den Geſchwiſtern des gen Korſen war der Benja
le der bonapartiſtiſchen Dynaſtie der Leichtſinnigſte Leicht
a ſte und Verſchwenderiſchſte Auch er liebte die Herr

t den Glanz und Ruhm aber nur dann wenn er

neeeeeaeeeretag den 18 Auguſt

Redaktion und Haupt GeſchäHalle Gr v n gehe
eſchäftsſtelle Markt

v cneeeerrrrereeeeeeeee 1907
Parlament gelangen kann Da dieſer erſt im Januar vorwird kann der Geſetzentwurf auch nicht eher zur Serdn
kommen obwohl mit einer Einberufung des LanWeihnachten gerechnet wird 2 Landtages vor

d Lage in DeutſchSüdweſtafrika
Der Kommandeur der ſüdweſtafrikaniſchen SchnutztruppeOberſtleutnant v Eſtorff der zurzeit noch in wegt welg

wird mit ſeinem Stabe Hauptmann Heye und Hauptmann
Bauszus nach Keetmanshoop abrücken Ueber Morenga
ltegen bis zur Stunde noch keine neuen Nachrichten vor

Jn Kapſtadt vermutet man daß Morenga von dem
Häuptling Simon Kopper der im Norden durch Schmugaler
Zufuhr erhält Waffen geliefert bekommen hat Die Truppen
im Süden der Kapkolonie werden mobllifkert
die Kappolizei ſcheint ernſtliche Jnſtruktionen er
halten zu haben Morengas Bewegungen zu überwachen

Ein Strafgericht in Kamerun
Ueber einen vereitelten Anſchlag im Bezirk Jaunde in

Kamerun brachte das Kolonialbl jüngſt Mitteilungen Zu
ihrer Ergänzung wird jetzt über die Beſtrafung des Häuptlings
Onambellenku und ſeiner Anhänger folgendes berichtet

Bald nach dem Abmarſch des Hauptmanns Dominik zur
Küſte hatte der Häuptling Onambelle nku eine gehelme
Verſammlung in den Wald von Junkuln berufen an der
außer ihm noch die anderen verurteilten Häuptlinge und einige
angeſehene Leute teilgenommen haben Hier wurde beſchloſſen
den Regierungsdolmetſcher Atangang und den der Regterung
treu ergebenen Häuptling Ejog Mbedde zu vergiften wenn
dieſe beiden ermordet wären wäre es der Regierung nicht
mehr möglich ſich wie bisher über alle Pläne und Abſichten
der Eingeborenen zu unterrichten Das Gift wurde in
der Verſammlung unter allerlei Zauberformeln her
geſtellt Es wurde dann weiter beſchloſſen einen
günſtigen Zeitpunkt abzuwarten wenn die Truppe von
Jaunde auf längere Zeit abweſend ſei dann das Bezirks
amt zuſtürmen die Beamten und Faktoriſten zu
ermorden und ſich der vorhandenen Waffen zu bemächtigen
Die Abhaltung der Verſammlung wurde dem Aktangana hinker
bracht und von dieſem dem Bezirksamt angezeigt Nach ein
gehender Verhandlung wurden am 27 März ſechs von den
Beteiligten zum Tode und zwei zu je fünf Jahren Ketten
haft verurteilt Fünf der zum Tode Verurteilten wurden am
11 April hingerichtet einer Onambelle nku iſt am 5 Mai
mittags in der Nähe ſeines Dorfes von einer Patrouille er
ſchoſſen worden da er mit der Waffe in der Hand Wider
ſtand eiſtete enn auch die Ermordung Atanganas und
Ejoa Mbeddes nzweifelhaft beabſichtigt war und auch
ſicherlich ins Werk geſetzt worden wäre ſo muß man doch bei
den weiteren Verabredungen über Erſtürmung von Jaunde
den ruhmredigen und prahleriſchen Charakter des Negers mit
in Betracht ziehen und es erſcheint noch keinesfalls als ſicher
daß auch dieſer Plan tatſächlich verwirklicht wäre Jedenfalls
iſt die ſtrenge Strafe hier ſehr am Platze geweſen und wird
hoffentlich andere abſchrecken ſich auf derartige geheime
Machinationen einzulaſſen

Der Jetſang Stamm in Südkamerun iſt unter perſönlicher
Leitung des Schußtruppen Kommandeurs Generalmajors Müller
im Frühjahr völlig unterworfen worden Die Operatlonen
welche mit drei Offizieren einem Arzt einem weißen Unter
offizier und 92 Mann durchgeführt wurden nahmen die Zeit
vom 18 Februar bis Ende März d J in Anſpruch

Herabſetzung der Schiffspaſſagepreiſe
die Vorlage welche die Erhöhung der Beamtenbezüge in
Preußen bezweckt nicht vor Einbringung des Etats an das

dadurch die Mittel erhielt ein üppiges ſinnliches und aus
ſchweifendes Leben zu führen
Welt gründlich auszukoſten König Luſtik hieß er im
Volksmunde weil er faſt nur dieſe Worte in deutſcher
Sprache erlernt hatte und ſie beſtändig im Munde führte

aber ſie bezeichneten zugleich auch das Weſen und den
Charakter des jungen Napoleoniden
Haar über ernſte Dinge wachſen ließ ſondern ſich nur fort
während amüſieren wollte und ſich nicht einen Pffifferling um
das Wohl der Geſamtheit des neugebackenen Königreichs
Weſtfalen kümmerte

Jn Baltimore wo er als Fregattkenkapitän Karriere zu
machen ſuchte hatte er am 27 November 1803 ein bild
hübſches junges und gebildetes Mädchen Eliſabeth
Patterſon die Tochter eines reichen Kaufmanns ge
heiratet Der Jüngling fühlte ſich im Lande der un
begrenzten Möglichkeiten und der vollen individuellen
Freiheit ſehr wohl als plötzlich Napoleon I ein Veto
gegen dieſe Ehe einlegte und es verſtand den Ehrgeiz in
der Seele ſeines jungen charakterloſen und wie Wachs
ſchwachen Bruders zu erwecken Gewiſſen und treulos
wie dieſer allezeit war verließ und verriet er ſeine junge
Frau kehrte nach Frankreich zurück und gehorchte ſeitdem
willenlos den Wünſchen und Befehlen des Kaiſers der
Franzoſen Dafür ernannte dieſer ihn zum franzöſiſchende und verheiratete ihn mit einer echen Prinzeſſin

atharina von Württemberg der Tochter ſeines Freundes
und Bundesgenoſſen des Königs Friedrich J Und da
er ſo ſchön parierte erhielt er auch ein ſehr hübſches

ochzeitsangebinde nämlich ein Königreich das Napoleon
önigreich Weſtfalen zu nennen beliebte und das bis

um 26 Oktober 1813 von dem Operettenkönig Jéröme
onaparte beherrſcht wurde
Schon am 9 Juli 1807 am Tage des Tilſiter Friedens

richtete der Kaiſer an den damals Dreiundzwanzigjährigen
der ſich zu jener Zeit in Breslau befand wo er im Kriege
gegen Preußen mit dem franzöſiſchen Marſchall Vandamme
ein Armeekorps befehligte ein Schreiben das gleichſam als
r Stiftungsurkunde des Königreiches bezeichnet werden
ann Der Präſtidigitateur der Politik an der Sein

und die Freuden dieſer

der ſich kein graues

einzuſchreiten Dievie Belohnung ſeiner

Die Ruſſiſch Oſtaſiatiſche und die Freiwillige Flottengeſellſchaft
haben ihre Zwiſchendecksraten für Fahrten von New York nach

en r e eeerreerrenceihm dann am 18 Auguſt des genannten Jahre
offiziell Weſtfalen Jn einem Dekret von jenem Tage

wurden die Grenzen der neuen Monarchie feſtgeſetzt Es
gehörten dauach zu Weſtfalen die braunſchweigiſchen Lande
das Kurfürſtentum Heſſen nebſt Rinteln und Schaumburg

der links der Elbe gelegene Teil der preußiſchen Altmark
und des Gebietes von Magdeburg das Gebiet von Halle
das Hildesheimer Land die Stadt Goslar das Land
Halberſtadt die Grafſchaft Mansfeld die Grafſchaft Stol
bergWernigerode das Eichsfeld die Städte Mühlhauſen
und Nordhauſen das Bistum Paderborn Minden Ravens
berg die hannoverſchen Gebiete Göttingen und Gruben
hagen nebſt Hohnſtein und Elbingerode das Bistum
Osnabrück Cordey und die Grafſchaft Rietberg Statt der
vielen deutſchen Duodezfürſten die bisher auf dem etwa
700 Quadratmeilen umfaſſenden Gebiete gehauſt ſollte
nunmehr ein einziger König der freilich nichts mehr war
als ein abhängiger Vaſall Napoleons das neue Staats
gebiet beherrſchen Der Diplomat Talleyrand Napoleons
Oberkammerherr wurde mit dem Entwurfe eines Wappens
für das Land beauftragt und die Farben weiß blau wurden
als weſtfäliſche Landesfarben beſtimmt Der Advokaten
ſohn aus Ajaccio folgte mit Wonne dem Rufe des Kaiſers
und ſchlug mit dem ganzen Wagemut der Jugend und dem
Leichtſinn ſeines Raturells den Thron auf der Erde von
Armin und Witukind auf und ſukzedierte den Katten und
Cheruskerfürſten den ſaaliſchen und ſächſiſchen Kaiſern den
Welfen und Hohenzollern den Aebten und Fürſtbiſchöfen
den Reichsgrafen und Magiſtraten der Freiſtädte welche

Jronie der Geſchichte SWeſtfalen war nichts als ein Schattenkönigreich eine
Marionette in den Händen des gewaltätigen Drahtziehers
von Paris Die ſchönen Phraſen desſelben ſtanden mit
den gegebenen Tatſachen in ſchroffem Widerſpruch Vor
allem beſtand eine bureaukratiſche von drei Franzoſen ge
leitete Verwaltungsmaſchine die das Land nach franzöſitfchem
Muſter organiſierte und Napoleon maßte ſich das Recht
an jederzeit aus polizeilichen oder militäriſchen Gründen

älfte aller Domänen hatte dieſer zur
nerale zurnabehalten Das Land
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dem Oſten auf 25 Dollar herabgeſetzt
Lloyd

Se Thee auf Dollar für dennelldampfer und auf 25 Dollar für andere Dampfer für
die Fahrt von New York nach Hamburg reduziert und ſind
damſt der ruſſiſchen Preisermäßigung begegnet Die ruſſiſchen
Geſellſchaften haben nunmehr den Preis weiter auf 23 Dollar
herabgeſetzt

Politiſches
Dr Karl Peters wird auf Veranlaſſung einer Berliner

Konzertagentur im Oktober in Dentſchland Vorträge über
kolonlalpolitiſche und ethnographiſche Themata halten Für
Berlin ſind zwei Vorträge vorgefehen

Heer und Flotte
Zum Kommandeur des IX Armeekorps iſt General Frei

herr v Vietinghoff gen Scheel ernannt worden
Der Reichsanzeiger veröffentlicht zahlreiche Verleihungen

von Kriegsdekorationen an Angebörige und bis
be e Angehörige der Schutztruppe in Südweſt
afrita

Verſammlungen und Kongreſſe
Die in Danzig tagende Generalverſammlung katholiſcher

kaufmänniſcher Vereinigungen Deutſchlands an
der ſich die Abgeordneten Erzberger und Hamecher be
teiligten faßte Reſolntionen zur weiteren Ausgeſtaltung der
Sonntagsruhe Einſchränkung der Konkurrenzklauſel Einführung
der ſtaatlichen Penſions und Reliktenverſicherung der Privgk
angeſtellten Abg Erzberger hielt einen Vortrag über die
Diskontopolitik der Reichsbank die er im allgemeinen als geſund
bezeichnete

Arbeiterbewegung
Bei 20 Münchener Firmen ſind die organiſierten

Arbeiter der Gelbmetallinduſtrie am Sonnabend aus
geſperrt worden

Kuskand
Franzöſiſche Stimmen über König

Ednards Beſuche
Der Figaro ſtellt feſt daß die Beſuche des Königs Eduard

bei dem Deutſchen Kaiſer und dem Kaiſer von Oeſterreich
beruhigende und zuverſichtliche Eindrücke hervorgerufen haben
Der Gaulois bedauert daß Frankreich bei den edlen
Beſtrebungen die ſoeben zu den Begegnungen in Swinemünde
Wilhelmshöhe und Jſchl Veranlaſſung gegeben haben nicht auch
Sitz und Stimme gehabt habe Humanité beklagt die Er
mutigung die dem franzöſiſchen Vorgehen in Marokko bei dieſen
Zuſammenkünften geworden ſei Wir verlangen nur eins ſagt
das Blatt nämlich den Frieden

Der engliſche Abrüſtungsantrag
Jn der geſtrigen Plenarſitzung der Haager Friedens

konſenz führte der erſte engliſche Delegierte Sir Edwarp
Fry zur Frage der Einſchränkung der Rüſtungen folgendes aus
Jch habe die Ehre im Auftrage der britiſchen Regierung einen
Antrag von der höchſten Wichtigkeit vorzulegen Als der Kaiſer
von Rußland die erſte Friedenskonferenz einbertef ſchlug er als
erſte Aufgabe für ihre Arbeiten vor unverzüglich nach Weitteln
zu ſuchen um dem fortſchreitenden Anwachſen der Rüſtungen zu
Lande und zu Waſſer ein Ziel zu ſetzen eine Frage deren Löſung
offenbar mit Rückſicht auf die neue Ausdehnung dieſer Rüſtungen
mehr und mehr dringend wird Fry erwähnte dann die von der
erſten Konferenz gefaßte Reſolution in der die Einſchränkung
der militäriſchen Laſten für in hohem Maße wünſchenswert er
klärt wird und wies auf das im Auguſt 1898 im Namen des
Kaiſers von Rußland an Enmropa gerichtetef Memorandum des
Grafen Murawiew hin in dem Murawiem erklärte dieſe ſo
andauernde und drückende Bürde der Rüſtungen müſſe ſchließlich
zu einem Zuſammenbruche führen deſſen Schrecken jedes menſch
liche Denken ſchon jetzt mit Schauder erfüllten Dieſe Worte
ſo wahr und beredt fuhr Sir Edward Fry fort ſind heute
noch wahrer und überzeugender denn die Ausgaben für Heeres
und Marinezwecke ſind in dem zwiſchen den beiden Konferenzen
liegenden Zeitraume noch erheblich größer geworden Die jäh r
lichen militäriſchen Ausgaben der europäiſchen Staaten
mit Ausnohme der Türkei und von Montenegro ſowie der
Vereinigten Staaten und Japans haben ſich um 69 Millionen
Pfund Sterling vermehrt Jch bin ſicher daß Sie mit
mir darin übereinſtimmen werden daß die Verwirklichung des
Wunſches des Kaiſers von Rußland und der erſten Konferenz
eine große Wohltat für die Menſchheit bedeuten
würde Ob ſich der Wunſch verwirklichen läßt iſt allerdings
eine Frage auf die ich Jhnen eine kategoriſche Antwort
nicht geben kann Jch darf Jhnen die Verſicherung geben
daß meine Regierung eine überzeugte Anhängerin dieſer

Der Norddeutſche
die Holland Amerika Linie und die Red Star Line

haben daraufhin ihre Tarife ebenfalls auf 25 Dollar die

ans Herz zu legen einmütig an der Verwirklichung dieſes edlen
Wunſches zu arbelten Ehemals träumten die Menſchen von
einem goldenen Zeitalter heutzutage aber iſt das Gefühl der
Zuſammengebörigkeit des Menſchengeſchlechtes mehr denn je auf
der ganzen Erde verbreitet Jm Namen dieſes Gefübles bitte
ich Sie nicht auseinanderzugehen ohne den Wunſch aus
geſprochen zu haben daß ſich die ſämmtlichen Regierungen
der Welt ſehr ernſtlich der Frage der Beſchränkung
der militäriſchen Laſten wid men mögen Meine
Reglerung verkennt nicht daß es die Pflicht jedes Landes iſt
ſich gegen die Feinde und Gefahren zu ſchützen die es bedrohen
können und daß jede Regierung das Necht und die Pflicht hat
ſelbſt zu entſcheiden was ihrem Lande zur Erreichung dieſes
Zieles zu tun zukommt Alſo nur durch den guten Willen und
den freien Willen einer jeden Regierung die aus eigenem An
triebe heraus für das Glück ihres Landes arbeitet iſt der
Gegenſtand unſerer Wünſche zu verwirklichen

Sag 17 Aug Friedenskonferenz Delegierter Fry
fuhr in ſeiner Rede folgendermaßen fort Die engliſche
Regierung hat es in Anbetracht des Umſtandes daß mehrere
Mächte den Wunſch hegen ihre militäriſchen Ausgaben zu be
ſchränken für ihre Pflicht gehalten zu unterſuchen ob ſich ein
Mittel finden ließe dieſe Beſtrebungen zum Ziele zu führen
Meine Regierung ermächtigt uns demnach folgende Erklärung
abzugeben

Großbritannien wäre bereit den Mächten die
die gleiche Handlungsweiſe beobachten würden jedes Jahr von
ſeiner die Konſtruktion neuer Kriegsſchiffe be
treffenden Vorlage und von den durch dieſe Vorlagen
bedingten Koſten Mitteilung zu machen Dieſer Aus
tauſch erleichtert die Abſichten die die Regierungen über die
Herabſetzung ihrer Streitkräfte hegen Die engliſche
Regierung glaubt daß man auf dieſe Weiſe zu einer Ver
ſtändigung in betreff der Ausgaben gelangen könnte

Fry ſchloß ſeine Rede indem er folgende Reſolution in Vor
ſchlag brachte

Die Konferenz beſtätigt die Reſolution die die Konferenz
vom Jahre 1899 angenommen hat und die ſich auf die Be
ſchränkung der militäriſchen Rüſtungen bezieht Jn An
betracht des Umſtandes daß dieſe Laſten ſeit dem genannten
Jahre in faſt allen Ländern einen bedeutenden Zuwachs er
fahren haben erklärt die Konferenz daß es in hohem Maße
wünſchenswert iſt daß die Regierungen das ernſte Studium
dieſer Frage erneut in Angriff nehmen

Der Hafenarbeiterſtreik in Antwerpen
Jn Antwerpen kam es am Donnerstag abend an Bord des

Dampfers Cambreman auf dem die engliſchen Erſatzarbeiter
einquartiert ſind zu tumultuöſen Auftritten die in eine förmliche
Menterei ausarteten Die Engländer plünderten die Vorrats
kammern betranken ſich und ſtießen Drohungen gegen die
Offiziere aus auch entwendeten ſie Revolver uſw 32 Poliziſten
wurden an Bord genommen um die Ruhe wiederherzuſtellen
Mehrere Meuterer mußten in Ketten gelegt werden Die eng
liſchen Arbeiter verlangen bereits eine Lohnaufbeſſerung von ein
Schilling täglich Jnzwiſchen mehren ſich die auf der Schelde
der Löſchung harrenden Dampfer Die Unterhandlungen zwiſchen
den Streikenden und den Reedern werden fortgeſetzt

Jm türkiſch perſiſchen Grenzkonflikt
wurde beiderſeits vereinbart das Ergebnis der Unterſuchung
der gemiſchten Kommiſſion abzuwarten Eine Zeitungsnachricht
daß der Generalgonverneur von Täbris Prinz Ferman mit
10,000 Mann gegen Urmia marſchiere wird in Konſtantinopel
bezweifelt Gewiſſe militäriſche Maßregeln ſoll aber Perſien
trotz der im Grenzgebiete herrſchenden Wirren treffen da man
die türkiſche Abſicht befürchtet das Gebiet bis zum Urmig See
zu okkupieren

Türkiſche Truppen in Jemen
Aus Konſtantinopel verlautet daß der hierher zurückgekehrte

bisherige Generalſtabschef des 6 Korpsbereiches in Bagdad
Diviſionsgeneral Pertew Paſcha nach dem Jemen geſchickt werden
wird Angeſichts der ſehr großen Truppenabgänge im Jemen
und des inſolgedeſſen herrſchenden Widerwillens dort zu dienen

was zu häufigen Demonſtrationen und Meeutereien führt
hat das Kriegsminiſterium beantragt den Plan wonach die
Dienſtzeit für die dortige Mannſchaft nur zwei und für
Offiziere drei Jahre beträgt und als Kriegszeit doppelt gerechnet
wird ſtrikte durchzuführen

Halke und Umgegend
Halle 18 Auguſt

Sonntagsplanderei
Biſt du ſchon einmal in Groß Salze geweſen lieber

Es wird dich nicht gereuen Wie eine kleine
dem ſchmucken Städtchen eng angealiederte Elmen
das älteſte Solbad Deutſchlands inmitten eines ſcdeitig
und ſelbſt die Nähe Magdeburgs vermag dieſen lieblichen

Pylle ſegt
Aauniiig

arAnlagen nur wenig von ihrer beſchaulichen Ruhe zu n Kur a

für die Nerven des Großſtädters einen Jungörunnen t
Die Luft in der Umgebung der ſtattlichen Saline e
mächtigen faſt zwei Kilometer langen Gradierwert rem
geſund ſein denn die Menſchen die in dieſer ſonſt 77
belenmundeten Gegend leben werden alt und fühlen
dabei Wer dort den ehrwürdigen Patriarchen des S d wohl
den Paſtor eweritus Rudolph Neumeiſter kennen x dtle
ſtaunt ob der geiſtigen Friſche mit der dieſer 85jährt ernt
in deſſen Bruſt ein jugendkräftiges Dichterherz pocht J Greigz
baumumſchatteten Refuginm aus den Lauf der Welt n ſeinem
Bewunderung drängt ſich dem Beſucher auf verfolgt
ſiebt wie dieſer Kämpfer trotz der Vürde ſeiner er
noch emſig Sorge trägt daß die Kinder ſeiner Mu t
in der Einſamkeit des Gelehrtenpultes verkümmern nicht
hinausziehen in die Lande um Kunde zu geben von der
dramatiſchen Talent das ungeachtet ſchwerer pflichtſten
Pionierarbeit die einen Diaspora Geiſtlichen in ja ſer
langem Ringen um heimiſche Kultur und evangeliſchen n
drunten auf den Sprachinſeln der Donauländer mürde zu nen
weiß noch wackere Frucht trägt und ſein Scherflein deiſt den
will zu der Schatzkammer ernſthafter Bühnenwerte 52
Zeitungsſchreiber deſſen Beruf es mit ſich bringt daß e en
ſeiner Feder an den großen Ereigniſſen des Tages haftet i
es ein lieber und lehrreicher Genuß einmal Eindlick zu war
winnen in die Werkſtatt ſolch eines EinſiedlerDichters der
ſeits vom Getriebe der Welt denkt und dichtet Sich ſelbſt W
ſeinen Hausgenoſſen zur Freud Stark im Glauben a
endliche Anerkennung Geduldig in Hoffnung trotz aller E

täuſchung vNicht jedem Dichter iſt das Los ſo lieblich gefallen wie d
Kladderadatſch Poeten Johannes Trojan der jüngſt 2

ſeinem 70 Geburtstag eine ſchier unüberſebbare Schar von G
tulanten an ſich herantreten ſah Nicht als ob dem Sänger des
Weins und der Kinderſtube die mancherlei Symptone dankbare
Anerkennung nicht von Herzen zu gönnen ſeien Jm Gegentell
Wer je über den Kladderadatſch ſich gefreut hat wird im
ſtillen teilgenommen haben an dieſer Geburtstagsfeler obwohl
es ja ſonſt noch immer in Deutſchland Sitte iſt zumeiſt erſt
dann der Schützlinge der Kalliope oder Euterpe oder anderer
Muſen zu gedenken wenn ſie von der Männererde geſchleden
ſind Solches war zu erleben als heute vor acht Tagen in dem
ſagenumwobenen Weinsberg der 90jährige Theobald Kerner
der noch mit 75 Jahren die munteren Verſe ſang

Des Alters ſchwere Schlacken
Gedanken an den Tohd
Jch ſchüttle ſie vom Nacken
Noch hat es keine Not
Hetſa im Kreis der Jungen
Fühl ich mich wohl gefeit
Jch heb mein Glas und rufe
Hoch leb die Jugendzeitl

die müde gewordenen Augen für immer ſchloß Und Aehnliches
konnte auch feſtgeſtellt werden als Mitte der vergangenen Woche
mors imperator dem König der Geiger Joſeph Joachim den
Fiedelbogen aus der arlſtokratiſchen Hand wand Wie war es
einſam geworden um dieſen Größten unter den großen
Meiſtern ſeines Jnſtruments Jetzt freilich halten Kaiſer
Fürſten und Städte mit ihren Beileidskundgebungen nicht zurück
und mit blendendem Prunk werden die irdiſchen Reſte dieſes
Auserwählten der Erde übergeben werden Eine kurze Spanne
noch und auch Joachim ſchwindet aus dem Gedächtnis der
Gegenwart

Es liegt vielleicht im Weſen unſerer Zeit die gern ſchon
veraltet nennt was nicht den Datumſtempel des laufenden
Tages trägt die den Freund heute vergißt der geſtern auf
gehört hat ihr zu nützen die auf der raſtloſen Jagd nach dem
Glücke heute gering ſchätzt was geſtern ihr unwertbaren Genuß
bot daß auch der großen Kündiger und Spender künſtleriſcher
ethiſcher und äſthetiſcher Werte nur bei beſonderen Gelegen
bheiten an Jubiläums und an Sterbetagen mit gebührender
Ehrfurcht und Dankbarkeit gedacht wird Vielleicht auch
tut man der Gegenwart unrecht wenn man ſie beſonders un
gerecht ſchilt näher beſehen iſt die Menſchheit immer
und überall ſich in dieſem Punkte gleich geblieben und mancher
Träumer der allen Bekundungen der Geſchichte zum Trotz darauf

Leſer Nein Nun ſo empfehle ich dir einmal einen Tag
erhabenen Beſtrebungen iſt und mich beauftragt hat Jbhnen

r 5 re anneze Tmußte eine 12,500 Mann ſtarke Beſatzung in Magdeburg
der ſtärkſten Feſtung Weſtfalens unterhalten und an Frank
reich eine Kriegsſteuer von 35 Millionen bezahlen Handel
und Induſtrie lagen danieder der Ackerbau wurde durch
ſchwer erſchwingliche Steuern und harte Einquartierungen
bedrückt und gewaltſame Preſſungen für den Kriegsdienſt
erweckten allenthalben die größte Erbitterung Weſtfalen
wurde von Fremden beſonders franzöſiſchen Paraſiten
Schmarotzern und Hochſtaplern aller Art überſchwemmt die
das Land wie eine Zitrone auspreßten Geſetz und Recht
wurden gebeugt und die geheime Polizei waltete in geradezu
ruchloſer Weiſe ihres Amtes

Die Beglückung Weſtfalens durch Napoleon war nur
auf dem Papier Das Königreich wurde ganz nach fran
zöſiſcher Weiſe in Departements Diſtrikte Kantone und
Munizipalitäten eingeteilt Die Departements Kollegien
wählten die Reichsſtände und ſchlugen dem König die
Verwaltungsbeamten und Friedensrichter vor ewiß
enthielt die Neuordnung der Dinge auch ſo manches
Gute aber zwiſchen der Theorie und Praxis gähnte eine
unüberbrückbare Kluft hauptſächlich ſchon deshalb weil der
gekrönte Hanswurſt König Jéröme nicht die ſittliche Kraft und
auch keinen ernſtlichen Willen beſaß Hüter der liberalen
Jdeen zu ſein und die Verfaſſung durchzuführen Hierzu
kam freilich auch noch der Umſtand daß die beſtändigen
Beunruhigungen Weſtfalens durch die Eroberungspläne
Napoleons die unaufhörlichen franzöſiſchen Einquartierungen
und Kontributionen und noch andere deſpotiſche Maßnahmen
Bonapartes nicht dazu angetan waren das geſchriebene
Wort der Verfaſſung in Fleiſch und Blut der Bevölkerung
übergehen zu laſſen Jn der Tat war die ganze Regierungs
zeit König Luſtiks nichts als ein wirrer Knäuel von Jntrigen
und Kabalen und ſittenloſer Vorgänge Es herrſchte eine
tolle Wirtſchaft am Hofe und das wüſte unmoraliſche Tun
und Treiben der oberen Regionen trug nicht wenig dazu
bei auch die bürgerliche Geſellſchaft zu verſeuchen Für
ſeine eigene Hofhaltung wie für ſeine Günſtlinge und Mai
treſſen verſchwendete König Luſtik ungeheuere Summen
Seinem Leibarzt Garnier von SaintRomain dem es ein
mal gelungen war den gebrechlichen und zerrütteten Körper

ſeines Monarchen wieder zuſammenzuflicken ſchickte er aus
der Staatskaſſe 100,000 Frank und die gleiche Summe aus
derſelben Quelle ſpendete er einer ſeiner Favoritinnen der
Gräfin Bochholz damit ſie ſich ein Haus dafür kaufte
Kaſſel wurde das deutſche Verſailles Zuchtloſe Sitten
nahmen in allen Kreiſen der Bevölkerung in unerhörter
Weiſe zu überall herrſchte ein frivoles Tun und Treiben
ganz nach franzöſiſchem Gepräge Pariſer Laſter machten
ſich breit und Liederlichkeit Verſchwendungs und Prunkſucht
en en die ſtrenge und würdevolle Lebensführung von
ehedem

Selbſt hochbegabte deutſche Männer wie z B der be
rühmte Geſchichtſchreiber Joh von Müller waren ſchwach
und charakterlos genug Schleppenträger des Königs Luſtik
zu werden Müller folgte dem Rufe des Königs und wurde
Miniſterſtaatsſekretär des Königreichs Doch dauerte dieſe
Herrlichkeit nicht lange denn ſchon nach zwei Monaten
wurde er verabſchiedet und nur noch zur Ausarbeitung von
Thronreden und ähnlichen offiziellen Stilübungen verwendet

Obſchon Jéröme einen wahren Engel in Menſchengeſtalt
zur Gattin hatte vernachläſſigte er ſie doch wurde ihr
wiederholt untreu und hielt ſich zahlreiche Maitreſſen
Napoleon I hat ihn nachträglich als er in St Helena ſaß
in treffender Weiſe mit den Worten gekennzeichnet Jéröme
war ein Verſchwender deſſen Ausſchreitungen ſchreiend ge
weſen waren er hatte ſie bis zum Scheußlichen der Lieder
lichkeit getrieben

Von Jahr zu Jahr ſiel der konſtitutionelle König immer
mehr in das abſolutiſtiſche Gebaren der tyranniſchen
Fürſten von ehedem zurück und erklärte offen ſeinen Willen
als das oberſte Geſetz Er gebrauchte um nur dieſes
eine Beiſpiel hervorzuheben wie u a Arthur Klein
ſchmidt erzählt alle Maßregeln um die perſönliche Ueber
reichung von Bittſchriften zu verhüten und zerriß gern
letztere wenn es trotzdem gelang ſie auf Spazierfahrten
in ſeinen Wagen zu werfen unterwegs in kleine Stückchen
Monatelang mied er die Sitzungen des Staatsrates
Dafür hatte er immer und Luſt für Maskeraden und
Verkleibungen die ungeheure Summen verſchlangen Den
Neujahrsempfang hielt er im reichſten ſpaniſchen Koſtüm

hofft Spuren idealen Fühlens und Denkens bei der großen
oder beſſer einen ganzen Ferienaufenthalt daran zu wenden Menge ſo man das Volk nennt aufzuſpüren um aus dieſer un

majeſtätiſch auf ſeinem Throne ſitzend ab Hofbälle
Paraden Redouten Koſtümbälle Schlittenpartien jagten
ſich förmlich es gab u a Schäferaufzüge ſpaniſche
Quadrillen Schachpartien mit lebenden Figuren und
hundert anderen Mummenſchanz

In den Jahren 1809 und 1810 begann der Boden unter
den Füßen Jérömes zu ſchwanken Manche kühnen
Patrioten zettelten Verſchwörungen und Aufſtände an
und ſuchten dem feilen welſchen Regiment ein Ende zu
machen Eugen von Hirſchfeld Leutnant von Katte Oberſt
Baron Dörnberg Major von Schill und viele andere
rüttelten das weſtfäliſche Volk aus ſeiner Lethargie auf
immer aber gelang es den Truppen des Königs der ſich
im übrigen und dies ſei zu ſeiner Ehre geſagt bei
ſolchen Anläſſen durch ſeine Tapferkeit und ſeine Geiſtes
gegenwart auszeichnete der gefährlichen Putſche Herr zu
werden

Auf Befehl ſeines Bruders mußte er 1812 den ruſſiſchen
Feldzug mitmachen Hier zeigte er ſich ſeinen militäriſche
Aufgaben keineswegs gewachſen und als es ihm ni
gelang die Vereinigung Bagrations mit Barclay de Toll
zu verhindern war der Kaiſer entrüſtet und ſchickte ihn nao
Kaſſel zurück Jmmer mehr fühlte er das Ende ſeiner Hert
ſchaft herannahen und wenn er auch in aller Eile c
teidigungsmaßregeln ergriff und alles tat um das Unheil
das über ſein Land hereinzubrechen drohte zu beſchwören
ſo vergaß er ſich dabei doch nicht Die in Weſtfalen zu
ſammengeraubten Schätze wurden eingepackt und b
Frankreich in Sicherheit gebracht und als der ruſſiſche
General Tſcherniſchew am 28 September 1813 mit einen
Korps von 2300 Mann vor Kaſſel erſchien machte er ſig
aus dem Staube und verließ am 26 Oktober ſeine Reſiden
ſtadt auf Nimmerwiederſehen Einige Tage darauf ß
der Kronprinz von eſſen mit dem ruſſiſchen Armeekorr
ſeinen Einzug in Kaſſel das Ende des bonapartiſtiſchen
Reiches Weſtfalen war gekommen und König Luſtik hatte
regieren aufgehört
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Ausblick auf ein neues goldenes Zeitalter zuſicheren Baſe Jiet ſolche Schwärmer in großer Maſſe ſind
gewinnen z neue enttäuſcht wenn das eiſerne Rad der Zeit er
mmer gianzvoll und ſieghaft ſich aus dem Getriebe der
ü Pallhteit zu unerreichhar reinen Sphären empor

gllt hateſchwungen Wert iſt nur zu ſehr danach geartet um dem
g Die Aſmnienus recht zu geben Unglück Not und Verbrechen
nackten l Je höher die Flut des Luxus und die unerſättliche
aber Vergnügungen ſteigt deſto tiefer ſinkt die Schale der
Gier no pifahrt Allen ſozialpolitiſchen Geſetzen zum Trotz Auch
Volkswillen Kataſtrophen die nicht auf das Konto des
an unhei Individuums geſchrieben werden dürfen war in
einzelnen e wieder kein Mangel Hier ſtürzte ein Eiſenbahn
dieſer h von der Brücke in den Strom und ließ an die
zug e Menſchen ein naſſes Grab finden dort meldet der Draht
wan Jammenſioß zweier Züge die unter ihren Trümmern

d Menſchenleben vernichten Hier zerſtören Winds
un Gewitter die mühſame Frucht menſchlichen Fleißes

rn erwandelt eine Exploſion eine blühende Stätte in einen
dort re Jammers und der Qual Und zu alledem die Kriegs
O herwotten die Afrika beſchatten g
Wenn eine ſolche Fülle von Schilderungen der düſteren Seiten
d nedend die Spalten der Zeitungen in Anſpruch nimmt dann

Jrivt nur geringes Jntereſſe für die Phantasmagorlen der poli

R Tuger Reiche an den Waſſerkünſten von Wilhelmsböhe
Ter an den Ufern der Traun ſich noch ſo herzlich begrüßen

gen die Sirenenklänge der offiziöſen Wettermacher noch ſo
Jetlich ertönen ſo iſt das alles doch noch kein Grund ſolches
als Zeichen einer freudefrohen Zeit anzuſchauen in der es eine

Luſt iſt zu leben 2Auch draußen in der Natur geht des Sommers Schönheit
taum zu voller Glorle erblübt ſchon wieder zur Neige Ueber
den Stoppelfeldern treiben frühmorgens ſchon die Nebelſchwaden ihr
geſpenſterhaftes Spiel und weichen unwillig dem Sonnenuſchein
Das Mariengarn das ſeinen Namen dem Feſt Mariä
Himmelfa bert das die katholiſche Chriſtenheit am 15 Auguſt
veging verdankt rüſtet ſich zu ſeiner Vagantenfahrt und ſpinnt
ſchon hier und da ſeine mit Tauperlen geſprenkelten Fäden
Lepus tiwidus ſpitzt das Ohr und prüft die Schnelligkeit ſeiner
Känfe als wüßte er daß nun bald die wilde Jaad losgeht die
ihm an das Leben will Schon rüſten ſich die Wandervögel zur
Fahrt nach dem ſonnigen Süden Unter dem Ungeziefer der
Luft den Motten der Schrecken der Hausfrau den Nonnen der
Abſcheu aller Forſtleute und den Mücken die Tortur all der
Menſchen die ihre Bruſt noch mit friſcher Luft füllen wollen
ehe die Herrſchaft der Konzert und Theaterſäle beginnt zeigt
ſich die todesverachtende Sehnſucht nach dem Licht die für dies
Raubgeſindel das Ende bedeutet und die Ankunft des Herbſte s
verkündet

Es ſoll heuer ein ſchöner Herbſt werden Die Meteoro
logen haben es ausgekundſchaftet Hoffentlich haben ſie nicht

wieder gelogen Wie ſchon ſo oft 00

ein Dutzen

Beide Beine abgefahren Auf der Fernbahn Halle Merſe
burg ereignete ſich geſtern nachmittag ein entſetzlicher Un
glücksfall Zwiſchen Ammendorf und Schkopau in der Nähe
der Ammendorfer Ziegelei läßt die Fernbahn Gleisreparaturen
ausführen und hat für ihre dabei beſchäftigten Arbeiter eine Bau
bude aus Wellblech aufſtellen laſſen Die Eingangstür der
Baubude liegt auf der nach Halle zu belegenen Seite Gegen
4 Uhr trat der etwa 18 Jahre alte Streckenarbeiter Karl

Buſch aus der Baubunde heraus und wollte das Gleis über
ſchreiten ohne ſich vorher umzuſehen Zu ſpät bemerkte er einen
von Merſeburg in voller Fahrt herankommenden Wagen Er
wollte ſchnell zurückſpringen rutſchte jedoch auf einem wegen der
Bauarbeiten dort lagernden Sandhaufen aus und fiel direkt vor
den Wagen Ein Bein wurde ihm oberhalb des Knies glatt
abgefaheen das andere vollſtändig zermalmt Auch
am Kopf wurde er verletzt Buſch wurde mit demſelben
Wagen in das Krankenhaus Bergmannstroſt in Halle
gefahren Es iſt ſehr zweifelhaft ob der ſo ſchwer Verletzte mit
dem Leben davonkommen wird Dem Wagenführer dürfte kaum
eine Schuld beizumeſſen ſein Er hatte den Unfall zunächſt gar
nicht bemerkt denn er hatte Buſch gar nicht ſehen können weil
er von der Baubnde verdeckt war

Das Platzkonzert wird heute mittag von der Kapelle des Mans
felder Feldartillerte Regiments Nr 75 auf dem Marktplatz geſpielt
Das Programm lautet Küraſſier Marſch von Siemon
Ouvertüre zur Oper Leichte Kavallerie von Fr von Suppeé
g2innbild Walzer von Lincke Der Reiter und ſein Lieb
Lied von Schultz Kaiſer Wilhelms Gruß an ſein Volk
Charakterſtück von Eilenberg

Der Kaufmänniſche Verein E veranſtaltet für ſeine Mit
Alieder am Montag den 19 d M auf der Rabeninſel ein großes
patriotiſches Konzert verbunden mit Schlachtenfeuerwerk Der

eginn des Konzerts iſt diesmal bereits auf 7 Uhr abends feſt
gelest Den Schluß bildet wieder ein Sommerreigen

Kunſt und Wiſſenſchaft
u Thesaurus lingune latinae Nach dem durch Geheini
Wiſſ rofeſſor Leo in Gollingen der dortigen Geſellſchaft der
ter I ten erſtatteten Bericht über den Thesaurus linguae

geh loſe im verfloſſenen Geſchäftsjahre Band II des Werkes gabe
von d en Band III bis Bogen 18 Band IY dis Bogen 32
Jm M EigennamenSupplement der Anfang gedruckt worden
Sntenn uſtript fertta iſt Band III bis caprificus Band IV bis
umfaßt zi die Eigennamen bis Quesar einſchließlich Das Bureau
Aſſiſten zurzeit den Generalredaktor Redaktor Sekretär und 12
en Arm Außer den lauſenden Aufwendungen wurden von

Le lka emien beigeſteuert von Berlin und Wien je 1000 von

n

eipzig 500 von München ein jährliO jährlicher Zuſchuß zum GehaltWeg Aſſiſtenten Die preußiſche Regierung hat wie disber

4wei Stipendien und die Beurlaub e lehrerdi trlaubung eines Oberlehrershrergrtichiſ de gleichſalls durch Beurlaubung eines Gymnaſial
des Set ie bayeriſche dadurch daß ſie nach wie vor das Gehalt
ſtützt retärs zum arößten Teile trägt den Theſaurus unter
von don die hamburgiſche Regierung durch einen Zuſchuß

ar M die württembergiſche durch einen Zuſchuß von 700
eine Stit beſonderem Dank iſt die Kommiſſion verpflichtet durch
Dr Gtena des der Teubnerſchen Verlagsfirma angehörigen

Teilbab el de und ſolange erÄrbeit ja der Firma iſt dem Theſaurns für die Dauer der
duwenr orlich 5000 M zur Verfügung geſtellt hat Durch dieſe
möglich ung iſt die Vermehrung und Verbeſſerung des Materials
ine erhehagr den Hiernach iſt während des Winters bereits

ſettelin iche Zahl von Exzerpten neu hergeſtellt und die Ver
wonnen wo lceros Reden und Tertullian II in die Hand ge

ierönhie bttoſe Telegraphie in Auſtralien Die drahtloſe Teleen auch bei unſeren Antipoden ihre Nübßlichkeit zur
o den ſonſt nur ſehr ſchwierig zu erlangender Verbindungen

oridtiet die auſtraliſche Regierung ihr neues Gebiet das
dehlande Papug das frübere BritiſchNeuGuineag mit dem

urch die drahtloſe Telegraphie in regelmä Veridung zu ſetzen Bei Experimenten auf hoher See en das

der vom 1 Oktober 1906 an

und diplomatiſchen Zauberkünſtler Mögen die Herrſcher

KrlieasſchiffSeemeilen mit dem F
bindung aufrecht

Provinziaknachrichten
Eisleben 18 Aug Die Einführung des Super

intendenten Luther aus Wittgendorf bei Zeitz durch den
Generalſuperintendenten Jacobi aus Magdeburg erfolgt heute
vormittag 10 Uhr in der Annenkirche

Weißenfels 17 Auguſt Der ſtarke Gewitterſturm
am Donnerstag nachmittag hatte einige Strohballenteile auf dem
Läuterungsteiche der neuen Papierfabrik weggefegt Bei dem
Verſuche dieſe zu retten verunglückte der Hofmelſter Kluge Das
Floß kippte um und Kluge ertrank

Roßlan 17 Augnſt UNeberfall Der Fuhrmann Scholz
wurde auf der Chanſſee Trebnitz Nuthä von vier Radfahrern
angefallen in den Graben geworfen und ſchwer mißhandelt Den
zu Hilfe eilenden Kutſcher des Ueberfallenen bedrohten die Row
dies mit dem Meſſer ſo daß dieſer ſchleunigſt die Flucht ergriff
Erſt als mehrere in der Nähe arbeitende Leute zur Hilfe herbei
kamen ſetzten ſich die Strolche auf ihre Räder um ſchleunigſt
zu verſchwinden

Vermiſchtes
Ausgebrochen Am Sonnabend früh iſt aus dem Lazarett des
doabiter Unterſuchungsgefängniſſes ein ſchwerer Verbrecher

ein gewiſſer Chriſtian ausgebrochen der erſt vor kurzem ver
haftet und in das Moabiter Unterſuchungsgefängnis eingeliefert
worden war Der Verbrecher nahm die Flucht durch das
Fenſter Er ließ ſich an einem aus mehreren Betitüchern ge
fertigten Seile auf die Rathenower Straße hinab und verſchwand
dann Bis jetzt konnte die Perſon des Flüchtigen noch nicht
wieder gefunden werden

Ertrunken Jn der Nähe des Bauhofes der Kal Waſſer
bautnſpektion Berlin war am Freltag der 13jähr Schüler Militz
aus Fürſtenwalde mit mehreren Pferden zur Schwemme in die
Spree geritten Die Pferde wurden unrudig und Militz ſtürzte
ins Waſſer Der jährige Schüler Jeck aus Fürſtenwalde be
obachtete den Unfall und es gelang ihm den Ertrinkenden zu
faſſen Dabel entſpann fich ein heftiger Kampf zwiſchen beiden
Jeck konnte ſich nur mit Mühe befreien während Militz in den
Fiuten den Tod fand Auch eins der Pferde iſt ertrunken

Eiſenbahnunglück Bei der Station Raics in der Nähe von
Glogau fuhr Freitag nacht ein Laſtzug auf einen Wagen der
dort von einem vorher abgelaſſenen Perſonenzug unbegreiflicher
weiſe vergeſſen worden war Jm Wagen befqnden ſich fünf
Perſonen die eingeſchlafen waren Der Wagen entgleiſte wobei
die fünf Paſſagiere ſchwere Verletzungen erlitten Die Maſchine
und die Lokomotive des Laſtzuges wurden zertrümmert

Gefährliche Spielerei mit einer Granagte Jn Lahr hatte ein
Soldat vom Regiment N 169 von der Uebung anf dem Schieß
platze Hagenau eine unkrepierte Granate mit nach Hauſe
genommen Bei Hantlierung mit dem Geſchoß explodierte dieſes
und verletzte drei Soldaten ſchwer einer von ihnen ſoll ſeinen
Wunden erlegen ſein Die Betreffenden ſtanden kurz vor ihrer
Entlaſſung

Zum Fall Hau Molitor Das badiſche Jnſtizminiſterium
arbeitet eine amtliche Darſtellung des Verhaltens des Staats
anwalts und des Unterſuchungsrichters im Hauprozeß aus
Falls die Geundloſigkteit der Angriffe der Verteidigung erwieſen
wird ſoll gegen die Verteidiger des Hau vorgegangen werden
Jm Prozeſſe gegen den Freiherrn v Lindenau ſind die Er
hebungen der Staatsanwaltſchaft bereits abgeſchloſſen die
Eröffnung des Hauptverfahrens iſt bei dem Landgerichte
beantragt Fräulein Molitor hat durch ihren Rechtsanwalt
auch die Straſverfolgung der Zeitungen beantragt die ohne ihre
re n ihr Bildnis im Berichte des Hauprozeſſes veröffent
cht haben
Verhaftete Falſchmünzer Jn den letzten Tagen waren in

Nürnberg falſche im Umlauf Die Polftzeiverhaftete jetzt die Falſchmünzer drei hieſige Mechaniker und
beſchlagnahmte bei ihnen rund 800 Falſchſtücke ferner Matrizen
und ſonſtige Falſchmünzapparate ie Falſifikate tragen das
Bildnis Kaiſer Wilhelms II und die Jahreszahl 1895 und ſind
gelbe ünzzelchen A vrerſehen Sie fallen durch ihre gelbe
Farbe auf

Jn Norderney ertrank nicht weit vom Herrenbadeſtrand auf
unerklärliche Weiſe ein Badender Reichel aus Graudenz Die
Leiche wurde nach einigen Stunden gefunden

Die Erinnerungsfeier an die im Jahre 1870 bei Mars la
Tour geliefſerte Schlacht fand trotz des Regens unter ſtarkem
Andrange des Publikums ſtatt unter dem ſich auch eine größere
Anzahl reichsländiſcher Lothringer befanden Der franzöſiſche
Deputierte Lebrun führte den Vorſitz unterſtützt von General
Conturier Nach Abhalinng einer feierlichen Meſſe hielt Lebrun
die Feſtrede worin er ausführte daß das Schauſpiel der Schlacht
von Mars la Tour das beſte Gegenmittel gegen die militär und
vaterlandsſeindlichen Beſtrebungen ſei Der Redner feferte die

ne den Soldaten die in Marokko für die nationale Ehre
mpften

Verunglückte Bergſteiger Laut einer Meldung aus Bern
fanden am Freitag Beraſteiger unterhalb des Jungfranengipfels
am Rottalfattel zwei Gletſcherpickel Der eine war im Eiſe
eingeſchlagen der andere lag weiter unten am Abſturz gegen
Rottal zu Außerdem ſah man Spuren von Rutichungen im
Schnee Alles dies ließ auf ein Unglück ſchliegen Man er
innerte ſich am Donnerstag drei Beralteiger ohne Führer auf
der Jungfran geſehen zu haben Es waren dies der 35jährige
Robert Lehmann ans Lütau ein 22jähriger Deutſcher namens
Lehmkuhl und deſſen Luzerner Gaſtfreund ein Klempner namens
Biedermann Die Geſellſchaft iſt bisher als vermlßt gemeldet
Es liegt große Wahrſcheinllehkeit vor daß ſie verunglückt ſind

Spi lerſkandal auf einem Ozeandampfer Auf dem geſtern in
Plymouth angekommenen Dampfer Auguſte Viktoria
kam es am Donnerstag zu einem peinlichen Skandal Jm Rauch
zimmer zahlte während des Pokerſpiels ein Reiſender einen
Spielverluſt von 400 Pfd aus und gewann von demſelben
Spieler ſpäter 300 Pfd zurück Die Zahlung wurde jedoch ver
weigert worauf eine große Prügelei entſtand Der Kapitän
zeigte die Beteiligten bei der Polizei an

ne

Die Dömitzer Kataſtrophe
Die von der Exploſion betroffenen Werke ſind wie ſchon

erwähnt im Beſitze der Firma R Nahnſen Co Aktiengefell
ſchaft in Dömitz Ob der Geſellſchaft eine Schuid an dem Unglück
zuzuſchreiben iſt hat ſich bisher noch nicht feſtſtellen laſſen jeden
falls mußten die Unternehmer bei ihrer Niederlaſſung in Dömitz
150,000 M deponieren für ähnliche Fälle wie ſich leider vor
geſtern einer ereignete Nach dem Berl Tagebl war die
Geſellſchaft oſt gezwungen neue Arbeiter einzuſtellen da ſie ſehr
ſchlechte Löhne zahlte Wenigſtens ſtand der Tagelohn von
3,50 P bis 4,75 P in keinem Verhältnis zu der Gefahr in
der die Arbeiter in den Mengbuden ſchweben Jnſolge diefer
ſchlechten Löhne wechſelten gerade in den Mengbuden die eine
erfahrene Arbeiterſchaft verlangen die Arbeiter oft Das ſollte
der Fabrik zum Verhängnik werden denn in den Buden in
denen die erſten Exploſionen ausbrachen waren nur neue und
zum Teil recht junge Arbeiter tätig die nun alle ums Leben
gekommen ſind Nur ein kanm 15 Jahre aller Junge iſt ſchwer
verletzt aus den Mengbuden gerettet worden

Der Brand auf dem Gekände der Dynamitfabrik iſt nunmehr

Wpeltenger trotz ſchweren Unwetters über 1300
agaſchiff in Sidney eine vollkommeue Ver

abgelöſcht Auch die ſtinkenden Dämpfwolken ſind verſchwunden
Die Arbeiter kehren auf das Fabrlkgelände zurück Das Publikum

darf ſich bis auf 500 m ſo weit reichte geſtern noch die Ab
ſperrung der Stätte der Kataſtrophe nähern Die Aufregung
in der Stadt hat ſich eegt und macht einer ruhlgen Ueber
legung Platz Alle Geſchäfte ſind wieder geöffnet während am
Donnerstag nur noch ein Vliertel der Einwohnerſchaft in der
Stadt geblieben war Rühmend muß das Verhalten der Land
bewohner hervorgehoben werden Als die vier Donnerſchläge
die Kunde von einem furchtbaren Unglück über die Umgegend
verbreiteten eilten die Bauern mit Geſpannen und Hilfsmitteln
herbei um zu lindern und um Obdachloſe beſonders falls die
Magazine noch exvplodieren ſollten in den Döcfern unter
zubringen Zum Glück trat dieſer Notfall nicht ein Die Fabrik
bildet ein troſtloſes Trümmerfeld aus dem zwölf Tote zwölf
Schwerverletzte und vierzig Leichtverletzte geborgen wurden
Noch immer werden einzelne Gliedmaßen von Toten gefunden
Die Unterſuchung des Stagtsanwalts hat bisher irgend einen
Anhaltspunkt ſür einen Schuldigen nicht

Geſtern nachmittag gingen drei heftige Gewitter nleder die
weſentlich dazu beitrugen den Brand an den Menſchen der Ge
fahr wegen nicht herankommen konnten abzulöſchen Die Wolken
brüche im Verein mit der günſtigen Windrichtung reiteten das
Magazingebäude und damit die Stadt Dömitz vor dem ſicheren
Untergange Der Direktor des Werkes batte einem Arbeiter
um weitere Exploſionen zu verhüten 1000 M geboten wenn er
die Oelleitung verſtopfen würde Der Arbeiter Vath vollbracht
glücklich dieſen gefährlichen Auftrag Der Schaden in Dömitz iſt
nicht allzu groß Die Exploſion hat ſich nur in einer beſtimmten
Richtung hin von Nordweſten nach Südoſten bewegt Die eine
Seite von Dömitz iſt daher ſtark beichädigt die andere nur wenig
Der Bahnhof von Dömitz ſi ht aus als ſei er beſchoſſen worden
Die Sanitätskolonne aus Wittenberge und zwölf Feuerwehrleute
haben mit großer Bravour gearbeitet Sie retieten manchen
e deten unter eigener Lebensgefahr aus dem Exploſions
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port Zeitung
Fußballſport

Halle 18 Aug Das Spiel Hohenzollern Ie/a Raſenſport
Leipzig findet heute Sonntag nachmittag um 5 Uhr auf dem
Hohenzollernſportplatz ſtatt Um /23 Uhr treffen ſich auf dem
ſelben Platze die II Mannſchaft Hohenzollern 5 und die des
Sportklubs Leipzig v 98 Hohenzollern Il ſpielt mit folgender
Mannſchaft Thurn Kampfrad Sternatz Schliebe Ohme
Hankel Huſung Henſer Schöbel Gäbelein und Keil

Tchte Nachrichten und Telegramme

Die Ereigniſſe in Marokko
London 18 Aug Nach einer Meldung des Reuterſcher

Bureous aus Caſablanca ſoll in der Nacht vom 15 au
den 16 d M General Drude eine Botſchaft von den
Kabylen erhalten haben in der ſeine ſofortige Er
gebung gefordert wird widrigenfalls große Scharen von
Arabern die franzöſiſchen Truppen vom Erdboden vertilgen und
die Stadt zerſtören würden

Paris 18 Aug Wie der Temps aus Cafablanca
meldet herrſcht dort große Erregung da man glaubt daß ein
Angriff der Stämme erfolgen werde Die ſpaniſchen
Truppen und die franzöſiſchen Scharfſchützen
machten eine Rekognoszierung all ein Angriff erfolgte
nicht General Drude ſoll dieſen Angriff gewünſcht haben
um den Eingeborenen die Ueberlegenheit der europäiſchen
Streikräfte fühlen zu laſſen

Die Peſt in der Mandſchurei
Charbin 18 Aug Jn der Südmandſchurei wurde die Peſt

erklärt J Hardjao wurden ſechzehn Todesfälle
durch die Peſt feſtgeſtellt Die Reiſenden die nach der Süd
mandſchurei gehen werden in Kuantſchendſy einer ſanitären
Beobachtung unterzogen

Aus der geſtrigen AbendAusg be wiederholt
da nur in einem Teile enthalten

Die Ereigniſſe in Marofko
Paris 17 Aug Die Blätter melden aus Caſablancae

daß das franzöſiſche Konſulat die Verluſte welche di
Europäer erlitten haben auf 10 Millionen ſchätzt Nach
Blättermeldungen haben ſich 83 Franzoſen auf einem Kriegs
ſchiffe in Mogador eingeſchifft Die Berber ſollen Mekines
geplündert haben und auf Fes marſchieren Der Machſen
habe einen angeſehenen Scherif ausgeſchickt um die
Stämme in der Umgegend von Caſablanca zu beruhigen
Eine Note des Matin wiederholt daß Frankreich in
Marokko keine Eroberungen bezwecke General Drude
habe keine Verſtärkungen erbeten da zwiſchen Frankreich
und Spanien eine Einigung bezüglich der Mitwirkung der
ſpaniſchen Truppen an den Operationen bei Caſablanca
erzielt worden ſei General Drude habe genügend Streit
kräfte um allen Möglichkeiten gewachſen zu ſein
Nacht demſelben Blatt iſt der Fregattenkapitän Leéquivil anſtelle
Mangins mit der Lritung und Verwaltung von Ciſablanca
betraut worden damit die Verwaltung in franzöſiſchen Händen
bleibt General Dründe erklärte einem Berichterſtatter daß
dank der Unterſtützung durch die Spanier ſeine Stellung
nuneinnehmbar ſei Er werde ſich auf die Verteidigung der
Ftadt beſchränken

Wilhelmshöhe 17 Aug Der Kaiſer arbeitete geſtern vor
mittag allein Später unternahmen die Majeſtäten einen Spazier
gang Ebenſo machten die Majeſtäten heute vorm von 7 2 Uhr
ab einen Spaziergang Der Kaiſer hörte im Laufe des Vor
mittags die Vorträge des Kriegsminiſters des Chefs des
Müiiitärkabinetits und des Generalſtabsarztes der Armee Dr
Tſchjierning

Eſſen Ruhr 17 Ang Wie die Rdhein Weſtf Ztg er
fährt finden Verhandlungen ſtatt zwiſchen den Gas und
Siederöhren Syndikaten und einem Vertreter der
franzöſiſchen Röhrenwerke wonach die franzöſiſchen
Werke den Abſatz auf ihr Land beſchränken und keinen Abſatz
in den Grenzländern Holland Belgien und der Schweiz ſuchen
Dagegen verpflichten ſich die deutſchen Werke ihren Abſatz in
Frankreich den franzöſiſchen Werken zu überlaſſen Der fran
zöſiſche Vertreter erklärte hierzu ſein Einverſtändnis

Bremen 17 Aug Die Dampfer der oſtaſiatiſchen Reichspoſt
dampferlinie werden binnen kurzem ſowohl auf der Ausreiſe wie
auf der Heimreiſe außer den bisherigen Anlanfshäfen auch den
Hafen von Algier anlaufen wodurch eine neue vierzehntägige
Verbindung nach allen Richtungen mit Algier geſchaffen wird

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil J Albert Herlingzfür das Feuilleton und für den lokalen Teil Otto Sonne 4

Provinzialnachrichten Albert Herling für den Handelsleil
Ernſt Böhme für den Jnſeralenteil Ludwig Donges Drus
und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt

Pafentanvweltsbureau dark leipaig
Vorwortuag Brühbl g

e



An umd Verkauf von Check Annahme und Verzingnaul S es ch Co Wertpapieren Conto Corrent PVerkehr Spar Einlagen Depontny
kommanditjert von der Anhalt Dessauischen Landesbank àusländischen Banknoten r cur Weensel P r van t Tr l
lulle as Bitterſeld Delitzsch u Eilenburg und Geldsorten Eimlösung von Coupons etc einzeln m 280r6

t

7 5 4V

e v x 4 t17 r 7 xon F
e fur

tet Anspruche

nach den Rhein fahrt nachderRivierau
Hordseebädern ab Berlin Corniche RouteAuskunft durch

ab Berlin im ab BaselReisebureau der im September Ktober im Oktober
Hamburg Amerika Linle Mk 150, M 150, M 210

Abteilung für Vereinstahrten inklusive vollstäandiger Verpflegung Besichtigungen
BERI IN und Trinkgelder ohne etränke

Unter den Linden 8 Herren u Damen aller Kreise will kommen
In Halle bei Otto Hendels Brehhandlung Markt 24

Georg Schultze Bernburgerstrasse 32

rn

Elegante
Sochzeits u Gelegenheitsgeſchenke

von Nickel Kupfer Meſſing Verſilbert
Bowlen Weinkühler Weinkannen Tafelaufsätze

e

e

z

e Kaffee u Teeservice Tortenplatten Aufschnittplatten

h W l EFechkcert Gr Ulrichſtr 57
e Verkaufsſtelle für Beſtecke und Tafelgeräte von

Berudorfer e
HACDEBUBG e

s BUCKAUfahrbare und feststehende Sattdampf und Patent

i Heissclampfz

S Crokomobilen bis zu 500 Pferdestärken
Wirtschaftlichste dauerhafteste und zuverlässigste Je er

Betriebsmaschinen der Neuzeit
S Lelchte Wartung Verwendung jedes Brennmaterials

des n Grosser

Nlederdruck Dampfheizungen
Warmwasser Helzungen
Trockenanlagen

Bacde Einrichtungen

Dampf Kocohküohen

Dampf Waschküchen

Hunderte von Anlagen im Betrieb Alteste hiesige Zentralheizungs Firma

für Haus und BReise
Spirituw Verwertungs Genossenschaft

Leipzigerstrasse 43 Halle a S Leipzigerstrasse 43
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Pferdemarkt Lotterie
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e v tut r Alleinverkauf ſeit 23 Jahren nur bein Lääers Milleiſraße 1

Ecke obere Schulſtraße

n

Blektrische Licht
und Kraft AnlagenHausangohiügge

an das städtische Elektrieitätswert
Ratschläke über zweckmässigeder Anlagen sowie Auskünfte über h

der Installation und über die jantenden stentriebs Kusgaben werden in meinem Bure Be
Geiststrasse 28 bereith bereitwilligst und koöstonot

K Rastk Plektrotechniker
Felephen Ar 169

acques Piedboeuf nn

Dampfhkesselfabriken
Aachen Düsseldorf Jupille Bbelgien

Dampthkessel aller Art Dampfüberhitzer Apparate

Blechschweissarbeiten 3
Mit de r San Markepiat 7 e eine

Wäsche e
zwecks Ausbildung als Zuſchneiderin und Direktrice

Durch meine langjährige Tätigkeit als I Direktrice hoffe ich mir das
Vertrauen eines hochgeehrten Publikums zu erwerben Jch bitte um ge
reigten ZuſpruchKurſus Beginn am Erſten eines jeden Mongts

Halle a 18 Auguſt 1907 Hochachtungsvoll
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r e S e n e Sre 9e 9 e c e e S
Wh

t e t e e u eoesche Co
Damfriegelei

Osendorf Tost Ammendorf Radevell
SGelefon Amt Ammendorf No 23

Vertreter
Paulus Flalle a S Viergartenstr I

Telephon No 2046

R änh RS Anagtasius Grün Gedichte
Mit einer Vorbemerkung von Dr Arthur Ploch

und dem Bilde des Dichters
Broſch 75 in Leinenband 1100 in feinem Geſchenkband

mit Goldſchnitt 75
Unter den Zeitgenoſſen Freiligraths deſſen Gedichte die letzte

Serie unſerer Bibliothek der Geſamtliteratur brachte nimn
Anaſtaſins Grün Anton Graf von Auersperg eine hervorragende

ein Beide Dichter die das Recht der politiſchen Poeſie fiir
ſtch in Anſpruch nehmen waren gleich beſeelt von dem Verlangen
nach politiſcher und geiſtiger Freibeit Zwar die Glut und Farbenpracht der Schilderungen wie ſie den Freiligrathſchen Dichtungen
kigen iſt bat Grün nicht zu erreichen vermocht doch iſt er vermöge
ſeiner dichteriſchen Eigenart als bahnbrechender Führer einer neuen
ſpeziell öſterreichiſchen Schule zu betrachten

Zu beziehen durch alle Buchbandlungen

Halle a S Otto MHendel Verlag
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